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Sachgebiet 95 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Leicht, Bremm, Dr. Klepsch, Dr. Mertes (Gerolstein), 
Frau Will-Feld, Dr. Wagner (Trier), Thürk und Genossen 


betr. Erledigung der noch anhängigen Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Ausbau des Moselschiffahrtsweges 


Der Ausbau des Schiffahrtsweges der Mosel wurde vor etwa 
zehn Jahren abgeschlossen. Im Zusammenhang mit dem Ausbau 
sind sowohl für einzelne Bürger als auch für Gemeinden erheb- 
liche Unkosten und Schäden entstanden. Viele dieser Fälle wur- 
den inzwischen bereinigt. Zahlreiche andere Fälle sind aber 
nach wie vor noch streitig. Dabei muß leider seit Jahren fest- 
gestellt werden, daß die Ausbauunternehmerin, die internatio- 
nale Moselgesellschaft, nicht bereit ist, bestehende Schadens- 
fälle außerhalb des Rechtsweges zu lösen und die Bürger und 
Gemeinden systematisch auf den Klageweg verweist. Es scheint, 
daß diese Haltung insbesondere auf die Einstellung des fran- 
zösischen Partners in den Organen der Moselgesellschaft zu- 
rückzuführen ist. Zur Zeit ist eine Reihe komplizierter und 
kostspieliger Prozesse anhängig. In vielen Fällen müssen die be- 
treffenden Gemeinden und Bürger zur Schaffung erträglicher 
Verhältnisse erhebliche Investitionen erbringen, um die Schä- 
den zu beseitigen. Die hierfür zu erbringenden finanziellen Auf- 
wendungen belasten die Haushalte erheblich. Die Abwicklung 
der anhängigen Rechtsstreitigkeiten ist offensichtlich zusätzlich 
erschwert dadurch, daß eine Rechtsunsicherheit im Hinblick auf 
die Planfeststellungen, die im Zusammenhang mit dem Mosel- 
ausbau ergangen sind, entstanden ist. Die Planfeststellungen 
sind damals von den Bezirksregierungen vorgenommen worden. 
Aus vorliegenden Verwaltungsgerichtsurteilen scheint sich zu 
ergeben, daß eine Zuständigkeit der Bezirksregierungen für die- 
se Planfeststellungen nicht gegeben war. Da zu dieser Frage 
bisher höchstrichterliche Urteile nicht vorliegen, besteht diese 
Rechtsunsicherheit weiter. 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Wie viele strittige Fälle bestehen zur Zeit noch im Zusam- 
menhang mit dem Ausbau des Moselschiffahrtsweges? 

2. Wie viele Verfahren sind vor den Gerichten anhängig, und 
wann ist mit der Abwicklung dieser Verfahren zu rechnen? 
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3. Welche besonderen Gründe haben bisher dazu geführt, daß 
die Abwicklung der anhängigen Streitverfahren sich so 
schleppend vollzieht? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die Rechts- 
unsicherheit zu beseitigen, die durch die Verwaltungsge- 
richtsurteile hinsichtlich der Zuständigkeit für die Planfest- 
stellung im Zusammenhang mit dem Moselausbau entstan- 
den ist? 

5. Weiche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu ergrei- 
fen, um eine schnellere Erledigung der Streitfälle und ihrer 
Foigemaßnahmen zu ermöglichen? 

6. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit in den Fällen, 
in denen die zuständigen deutschen Behörden die Ansprüche 
der betreffenden Gemeinden bzw. Bürger als berechtigt aner- 
kennen, bis zur Abwicklung des Gerichtsverfahrens eine 
Vorabentschädigung zu leisten? 
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